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der Bundesrepublik und vieler anderer, das Interesse siınd dıe Darlegungen ber das eli-
Verhältnis VO Staat un Kırche bestimmen- g10nsrecht und dıe Staat-Kırche-Beziehungen
der Probleme. Sıe legen auch eın beredtes 1n den USA Dıie innere vyeistıge Zerrissenheıt,
Zeugnis aAb für die Fruchtbarkeit der Gedan- durch die das Staatswesen der Vereinigten
ken und der Arbeit eınes Grenzgängers, der Staaten während der etzten Jahrzehnte 1n

Ww1e€e der Wiıissenschaftler und Politiker Paul steiıgendem Ma{fß gekennzeichnet ISt, außert
Mikat versteht, Theorie und Praxıs se1ınes In- sıch auch 1n der Kırchen-, Schul- und eli-
1N- und Arbeıitsgebiets einer kraft- z10nspolıtık. Mangels einer gesetzgeberischen
vollen Symbiose verbinden, deren Aus- Bundeskompetenz in Religionsfragen wırd die-
strahlung sıch nıemand entziehen kann, der S: Bereıch 1n der StaatspraxIıs überwıegend
mMI1t den gleichen Fragen taglıch konfrontiert durch dıe Rechtsprechung des US-Supreme
1ST Kewenig Court rortgebildet. Ziegler zıbt eiıne anschau-

lıche Übersicht ber dıe wiıchtigsten relig10ns-
rechtlichen Entsche1idungen des obersten amer1-

ZIEGLER, Adolf Wilhelm: Das Verhältnıs DO kanıschen Gerichtshofs. Ganz im Gegensatz
Kiırche und Staat ın Amerıka. München: Manz der 1m ahrhundert 1n den USA VOTI -

1974 370 (Handbuch „Religion, Kirche und herrschenden öftentlichen Meınung hat der
Staat 1n Geschichte und Gegenwart“. 3 Lw Supreme Court das Religionsrecht der USA 1n
36,— den etzten Jahrzehnten ımmer mehr 1M iInn

Mıt dem vorlıegenden Band beschließt der eıner totalen Säkularisierung des öftentlichen
Vertasser se1ın ımposantes, VO  e} ıhm 1n alleini- Lebens interpretiert. Dıies zeıgte sıch VOLT allem
SCr Autorschaft verfalstes Handbuch und 1n den Gerichtsentscheidungen ber die Unzu-
Nachschlagewerk „Religion, Kıirche und Staat lässıgkeıt jeglicher Art von Schulgebet A

öftentlichen Schulen und 1n dem Verbot Aat-1n Geschichte und Gegenwart”. Bd
tragt dıe Jberschrift „Geschichte Vorgeschichte lıcher Unterstützung kırchlicher Privatschulen.
Altertum Mittelalter Neuzeıt“, Bd (1972) In Übereinstimmung mı1ıt einer weitverbreite-
behandelt ADas Verhältnis VO Kirche und ten Meınung 1n den USA vertritt Ziegler ler-
Staat 1n Europa” vgl diese schr. 191 73 dıe Auffassung, da{fß der US-Supreme Court
355 Ebenso Ww1e diıe beiden Vorgänger mMiıt dem ablehnenden Urteil ber das Schul-
zeichnet sıch auch Bd durch eınen hohen gebet ‚ob gewollt der nıcht, eine der geist1-
Inftormatiıonswert AaUus Er gewährt eınen VOLI- gCNn Grundlagen der Verfassung angetastet”
züglıchen UÜberblick ber die Beziehungen hat (53)
7zwıschen Kıirche und Staat 1n den insgesamt Über jeden Staat Amerikas et sıch 1n
9 hınsıchtlich ıhrer Gröfße, Verfassung und diesem Band eıne knappe, souverane, unge-
Geschichte voneınander sehr unterschiedlichen schmıinkte und 1n dieser Form nırgend-

auffindbare Übersicht ber dıe AAStaatswesen Nord-, Mittel- und Suüudameriıkas.
Neben Kanada und den Vereinigten Staaten sungsrechtlichen Grundlagen, das geistige Kli-
werden die relig1ö6sen Verhältnisse und dıe tatsächlichen Verhältnisse der Be-
Mexıko, Guatemala, Salvador, Honduras, zıiıehungen VO Staat un Kırche, dıe relig1ö-
Panama, Kuba, den Westindischen Inseln, den SC1M1 Zustände, das Schul- un: Bildungswesen
sämtlichen übrıgen Insel-Territorien, Chıile, mMI1t Einschlu{fß des Famılien- und Eherechts.
Argentinien und Brasıilien dargestellt. Ver- Verhältnismäßig ausführliche bıbliographi-
ständlicherweise legt der Verfasser als sche Angaben mM1t ahlreichen weıterführenden
Mierter Kirchenhistoriker bel jedem einzelnen Nachweisen siınd beigegeben. Besondere
Staat besonderen Nachdruck auf die Darstel- Schwierigkeıiten bereiteten dem Vertasser 7 G

lung der jeweıligen besonderen hıistorıschen ständlıcherweise, w 1e€e 1m OoOrwort hervor-
Grundlagen der Entwicklung VO Staat und hebt, die raschen soz1ialen Wandlungen und
Kırche revolutionären Veränderungen, die für die

Für die deutschen Leser VO besonderem Jungen Staaten des südamerıkanıschen Sub-
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kontinents 1ın der Gegenwart kennzeichnend bot, staatliche Eingriffsrechte und -vorbehalte
siınd Der vorliegende and belegt auch e1n- be1 der Bıldung der Irennung VO Religi0ons-
drucksvoll die Rıchtigkeıit der These, da{fß dıe genossenschaften, Bistumsartikel staatlıche
Gewähr voller Religions- und Kirchenfreiheit Genehmigungspflicht für dıe Errichtung VO

eiıne schlechthinnıge Voraussetzung für die Bıstümern auf schweizerischem Gebiet).
Belstenz eınes freiheıitliıchen und menschen- In seıiner anregend und klar geschriebenen
würdıgen Staatswesens darstellt. Durch se1in Untersuchung analysıert Bruhin einleıitend

die geistesgeschichtlıchen und weltans  au-Verhältnis ZUT Religion und den Kırchen
determinıert der moderne Staat 1n entschei- lıchen Grundlagen der Schweizerischen Bun-

dender Weise seıne geistigen Grundlagen. desverfassung. Das besondere Verdienst der
Der Vertasser hat mıt diesem, auch miıt Arbeit esteht 1n der detaillierten Konfronta-

detaillierten Registern ausgestatteten Hand- t10n der religionsrechtlichen Grundanschauun-
en dieser Verfassung MI1t den theologischenbuch eine großartıge wissenschaftliche und

persönliıche Leıistung vollbracht Er hat damıt Auffassungen ber das Verhältnis VO Kirche
und Staat, Ww1e€e s1e das Jahr 1870 1n der1n jahrelanger Arbeit eın zeitgeschichtliches

Dokumentarwer VO hohem Rang geschaf- katholischen Kirche VO den Kanonisten und
der Hierarchie verireten wurden un iınsbe-fen, auft das Wissenschaft und Praxıs gleicher-

mafßen auft lange Zeıt angewlesen seın werden. sondere 1n dem nıcht mehr ZUr Verabschie-
Listl 5J dung gelangten „Schema ber dıe Kirche“ des

Ersten Vatikanischen Konzıls Ausdruck A
tunden haben Der Verfasser zeıgt dabeı 1m

BRUHIN, Josef: Dıiıe beıiden Vatikaniıschen Kon- einzelnen, dafß 1mM Jahr 1874 das Staatskir-
ıle und das Staatskırchenrecht der Schweize- chenrecht der Schweizerischen Bundesverfas-
yıschen Bundesverfassung. Theologische ber- SunNns 1ın direkter Auseinandersetzung miıt den

damals VO der katholischen Kırche tatsiäch-legungen Z Verhältnis VO:  - Kırche und
Staat. Freiburg/Schweız: Universitätsverlag lıch der vermeıntlıch erite  en Posıtionen
1975 464 (Freiburger Veröftentlichungen geschaften wurde (87)
A4US$S dem Gebiete VO Kirche un: Staat. E%) elit dem Jahr 18 sınd, nıcht 7zuletzt auch

durch den ökumenis:  en Klimaumschwung,Kart str. 64,—
Die Bestimmungen über das Verhältnis VO den das 7 weıte Vatikanıiısche Konzıl un: VOTLT

Staat und Kırche 1n einer Verfassung siınd allem die „Erklärung ber dıe Religionsfrei-
1n besonders starkem Madßs Ausdruck des eit  CC dieses Konzıls eingeleitet haben, auch

autf dem Gebiet VO Staat und Kırche dıejeweiligen Zeıtgeıistes. Das zeıgen MI1t e1n-
drucksvoller Anschaulichkeit dıe relıg1ösen Frontstellungen des 1 Jahrhunderts welt-
Ausnahmeartikel der Schweizerischen Bundes- vehend abgebaut worden. Fur die Praxıs des
verfassung, die iıhre Jjetzıge Gestalt größten- schweizerıischen Staatskirchenrechts konstatıiert
teıls während der Kulturkampfzeıt 1mM Zug Bruhin, da{fß der Graben 7wiıischen Staat un
der Verfassungsrevisıon des Jahres 1874 5C- Kirche auch dadurch verringert wurde, „da{fß

dıe Behörden dıese Normen ıcht 1Ur restriık-funden hat Au nachdem 1973 die
omınösen Bestimmungen des Jesuiten- und ELV interpretierten, sondern uch cehr freiheıit-
Klosterartikels (Art. 51 und 527 durch Volks- lıch handhabten. Das endgültıge Zuschütten
entscheid beseıitigt worden sınd (vgl AaZzu Jo- des Grabens kommt daher her einer formal-,

enn eıner materiellrechtlichen Difterenzbe-cef Bruhıiın, Gegenwärtige Vergangenheıit. Zur
Lösung der Jesuıiten- und Klosterfrage 1n der rein1gung gleich“

Fuür dıe anstehende schweızerısche Vertas-Schweiz, 1n dieser Zschr 191 | 4973 595 {ff-),
tragt diese Verfassung anderen tellen 1 - sungsreform außert Bruhın autf der Grund-
INeCeT noch deutliche Züge des VO  ; der radıkal- lage der Aussagen des 7Zweıten Vatikanischen
lıberalen Parte1 geführten Kirchenkampfes: Konzıils ber das Verhältnis VO  3 Staat und
Nichtwählbarkeit VO:  —3 Geıistlıchen, chächtver- Kiırche konkrete „Begehren und Wünsche
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